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Buch-Neuauflage
beleuchtet letzte
Kriegstage
Weiden. (chs) Am Ende des Zwei-
ten Weltkriegs vor 80 Jahren
überschlugen sich die Ereignisse
in der Oberpfalz. Die Amerika-
ner rückten ein und beendeten
den Krieg in der Region. Die
überarbeitete und erweiterte
Auflage des Buches „Sie kom-
men! Die letzten Kriegstage in
der Oberpfalz 1945“ lässt den Le-
ser in diese Zeit eintauchen. Ei-
nes der ersten Exemplare erhielt
Weidens Oberbürgermeister
Jens Meyer. Herausgeberin
Christine Ascherl, Herausgeber
der Vorauflagen German Vogel-
sang und Josef Roidl, Geschäfts-
führer und Verlagsleiter beim
Battenberg-Bayerland-Verlag,
überreichten es.

Das Buch fasst denkwürdige
Stationen, dramatische Ereignis-
se und Zeugnisse menschlicher
Größe in 70 Berichten zusam-
men, die größtenteils in den Zei-
tungen „Der Neue Tag/Amberger
Zeitung“ erschienen sind. Altver-
leger German Vogelsang ist die
Sammlung und die Bewahrung
in einem Band zu verdanken.
Die überarbeitete Neuauflage
wurde umfassend ergänzt.
2005 und 2015 sind die Vor-

läufer-Bände erschienen. Da-
mals bestand die oftmals letzte
Gelegenheit, Zeitzeugen zu be-
fragen, wie Ascherl ausführte.
Das Buch war im Handel nicht
mehr erhältlich. Die Geschich-
ten drohten, in der Versenkung
zu verschwinden. Die Neuaufla-
ge enthält nicht mehr nur Be-
richte der Zivilbevölkerung. Neu
sind Schilderungen der Ameri-
kaner. Aufgenommen wurden
auch Berichte von australischen
Kriegsgefangenen in Hohenfels
und Erinnerungen von Häftlin-
gen der Todesmärsche, denen
mithilfe von Zivilisten die Flucht
gelang. Auch aus Weiden gibt es
Fotos und Texte, die noch nie
veröffentlicht wurden. Beispiels-
weise Fotos von Schauspielerin
Ingrid Bergman – damals schon
ein Superstar – bei einem Auf-
tritt auf dem Kasernengelände.
„Da gab es 1945 eine Show für
US-Soldaten“, weiß Ascherl. Neu
sind zudem Bilder der Trecks
von Heimatvertriebenen, als sie
am Schlörplatz vorbeizogen.
Vogelsang erinnerte an den

16. April 1945. Die Explosion ei-
nes mit Sprengstoff geladenen
Zugs riss mindestens 60 Men-
schen in den Tod. Es wären noch
viel mehr gewesen, wenn Lok-
führer Johann Grünwald und
Heizer Georg Dietl den Zug mit
der brisanten Fracht nicht aus
dem Bahnhof heraus in Rich-
tung Bayreuth rangiert hätten.
Das sei eine Tat, die „es uns er-
laubt, auch mit einem Stück
Dankbarkeit zurückzuschauen“,
sagte Vogelsang.
Das Buch „Sie kommen!“ kos-

tet 24,90 Euro und ist im Bat-
tenberg-Bayerland-Verlag er-
schienen.

Christine Ascherl und German Vo-
gelsang signieren das Buch für
Oberbürgermeister Jens Meyer.
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„Hochachtung vor unserer
Polizei“
Zum Artikel „Polizei erwischt
mutmaßlichen Callcenter-Be-
trüger“ (Ausgabe 22./23. März)
schreibt ein Leser:

In dem Beitrag wird von einer dreis-
ten Betrugsmasche an einer hilfsbe-
reiten Seniorin berichtet. Dass Be-
trüger die Gutgläubigkeit und vor
allemdieHilfsbereitschaft vonüber-
wiegend älteren Mitbürgern aus-
nutzen, indem sie zuvermeintlichen
Hilfeleistungen fürnaheAngehörige
auffordern, empfinde ich mensch-

lich verwerflich.Durch Nutzung von
KI (Künstliche Intelligenz) können
mittlerweile die Stimmen der an-
geblich geschädigten Angehörigen
täuschend echt nachgeahmt wer-
den. Deshalb wird das Erkennen ei-
ner derartigen Betrügerei immer
schwieriger.
Umsomehr freut esmich,dass die

Polizei in Zusammenarbeit mehre-
rerDienststellen denmutmaßlichen
Täter in diesem Fall noch in dem be-
reits abgefahrenen Zug festnehmen
konnte.
Hilfsbereitschaft zeichnet soziale

Bindungen aus und ist ein hohes
Gut für das Gemeinwohl. Diese
Hilfsbereitschaft auszunutzen emp-

finde ich nicht als ein „Kavaliersde-
likt“, sondern als Gemeinwohl-schä-
digendes Verhalten. Ich ziehe mei-
nen Hut vor der Polizei, Chapeau!

Karl Bärnklau,Weiden

„Längst überfällige Ehre
für Franz Joachim Behnisch“

Zum Bericht „Weiden ehrt
Schriftsteller Franz Joachim
Behnisch ...“ (Ausgabe 25. März)
schreibt ein Leser:

Dass die Hommage an denWeidener
Literaten und Lehrer zum jetzigen

Zeitpunkt fast schon überfällig ist,
wird wohl keiner, der ihn kannte, in-
frage stellen. Eine seiner großen Be-
gabungen fand jedoch bislangwenig
Beachtung. Als Vertrauenslehrer am
„Kepler“(-Gymnasium) wirkte er
sachlich, ruhig und erstaunlich er-
folgreich ... aus Sicht des Schülers.
Ich habe inmeinemgesamten Leben
nie mehr einen derartig mit inneren
Fähigkeiten ausgestatteten Men-
schen erleben dürfen.

Hans Kayser,Weiden

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Re-
daktion wiedergeben. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen.

SO WIRD’S AM WOCHENENDE Region Weiden und Neustadt/WN

Nur kurze
Frühlingsanfälle
So richtig will er noch nicht,
der Frühling. Ein Mix aus
Sonne und Wolken und teils
Bodenfrost steht uns bevor.

Weiden. (anm) Auch wenn es jetzt
mal schnell wieder ein bisserl
hübsch wird: Der Frühling scheint
sich gerade eher für Stippvisiten zu
interessieren, als sich wirklich nie-
derzulassen. Zwar schickt er hie und
da ein paar Sonnenstrahlen vorbei,
aber die sind meistens nur auf
Durchreise. Wer sich also auf einen
Frühling freut, muss wohl noch Ge-
duld aufbringen. Am Samstag und
Sonntag könnte in den Alpen sogar

wieder der Schnee bis in die Täler
hinunter fliegen – nur für den Fall,
dass man in völliger Euphorie we-
gen des morgigen sonnigen Freita-
ges gleich die Koffer und Wander-
schuhe packen wollte.
Eine hoffnungsvolle Wendung

könnte es erst ab der zweiten April-
woche geben, aber das ist selbstver-
ständlich ein bisschen mit Vorsicht

zu genießen. Der Freitag bringt ört-
lich etwasNebel oderHochnebel,der
sich wo vorhanden aber zügig auf-
löst.Ansonsten scheint die Sonne zu
ein paar harmlosen Wolken, die erst
gegen Abend langsam „schmieriger“
werden. Die Temperaturen errei-
chen 14Grad in Floß,15 in Eslarnund
17 in Kirchenthumbach. In derNacht
wird es wolkiger, bleibt aber noch
trocken bei 6 bis 1 Grad.
Am Samstag zeigt sich nur noch

gelegentlich die Sonne, am ehesten
vormittags und gegen Abend mal.
Dazwischen ziehen dichte Wolken
durch und bringen gelegentlich Re-
gen.Eswird eine Spurkühlermit nur
mehr 10 Grad in Vohenstrauß, 11 in
Neustadt/WN und 13 in Luhe. In der
Nacht wird es trocken, teils klart es
auch schon mal auf bei 5 bis 0 Grad
und örtlichem Bodenfrost, falls der
Himmel länger auf bleibt.

Der Sonntag macht wieder ein
bisschen mehr gute Laune. Vormit-
tags kann stellenweise etwas Nebel
oder Hochnebel wabern. Nach des-
sen Auflösung und abseits davon
wird es aberwieder sonnigermit ein
paar Wolkenfeldern, und es bleibt
trocken.Mit 9 Grad in Georgenberg,
11 in Weiden und 12 in Eschenbach
wird es jedoch sogar noch ein biss-
chen frischer. In der Nacht ist der
Himmel klar, zum Morgen wolkiger
und trocken. Die Tiefstwerte liegen
bei 3 bis -2 Grad.
Vor allem amMontag und Diens-

tag holpert es wieder mit Wolken
und Schauern bei 8 bis 13Grad.Dann
könnte sich ab Mittwoch schöneres
Wetter in Lauerstellung bringen,das
zum Wochenende hin auch wieder
gut über 15 Grad bringt.Wie gesagt:
Noch ist das nicht in trockenen Tü-
chern und bleibt vage.

Wetterexperte Andy Neumaier Bild: anm

Rampe bringt Rollstuhlfahrer künftig
barrierefrei ins Jugendzentrum
Hürdenfrei zum Ziel: Ein lang
gehegter Wunsch mobil
eingeschränkter Besucher
wird erfüllt. Sie erreichen
künftig über eine Außenrampe
das Behinderten-WC im Juz.
Die Planungen beginnen noch
in diesem Jahr.

Weiden. (shl) Nicht immer um Hilfe
bitten zu müssen und selbstständig
dort ankommen, wo ich hin möch-
te. Das wünschen sich Besucher des
Jugendzentrums (Juz) seit Jahren.
Der integrative Juz-Club im Keller
zum Beispiel ist zwar barrierefrei
erreichbar, die einzige behinderten-
gerechte Toilette befindet sich je-
doch im Stockwerk darüber. Dort
im Erdgeschoss ist auch die Caféte-
ria. Etwas trinken oder essen? Für
Rollifahrer nicht einfach. Sie benö-
tigen immer eine helfende Hand.
Doch es gibt eine Lösung, die der
Bau- und Planungsausschuss am
Dienstag einstimmig auf den Weg
brachte.
Ein Ortstermin vor der Sitzung

untermauerte noch einmal den
Handlungsbedarf. Florian Graf vom
Jugendzentrum, Stadtjugendpflege-
rin Julia Zimmermann und Florian
Vogel vom Stadtjugendring führten
die Stadträte durch das Haus und
zeigten die Problemstellen des Alt-
baus auf. Eine Komplettsanierung
scheitere an den Finanzen der
Stadt, weshalb nach einer kosten-

günstigeren und schnellen Lösung
gesucht wurde. Eine bereits in der
Februar-Sitzung vom Bauausschuss
favorisierte Rampenlösung mit Zu-
gang in die Caféteria soll es nun
sein.
Im Café soll der Zugang deshalb

sein, „weil hier immer jemand da
ist“, sagte Graf. Es bringe ja nichts,
wenn der Besucher draußen vor
dem Haupteingang oder hinten
beim Saal steht und sich nicht be-
merkbar machen könne. „Außerdem
ist der Saal meistens abgesperrt“,
sagte Vogel. Baudezernent Alkmar
Zenger unterstützt den Bau einer
Rampe (maximal 6 Prozent Stei-

gung) mit Beginn an der schmalen
Gebäudeseite der Schweigerstraße
um die Ecke bis zu den ersten Fens-
tern des Cafés. Hier werde ein
Durchbruch für den neuen Eingang
geschaffen. Und es gäbe vielleicht
noch die Möglichkeit, eine kleine
Terrasse oder einen kleinen Balkon
zu bauen, mit Blick auf den Skate-
park. Eine Idee, die die Anwesenden
charmant fanden. Mit der Planung
soll noch heuer begonnen werden.
Damit es ab jetzt möglichst zügig
voran geht, wurde die Verwaltung
beauftragt, die Variante eingehend
zu prüfen und mit einer Kosten-
schätzung zu ergänzen.

Den Verantwortlichen des Juz fiel
sichtlich ein Stein vom Herzen, dass
es nun eine Entscheidung gibt.
Schließlich sei man schon seit 15
Jahren an dem Thema dran.
Und noch eine Veränderung

könnte im Juz damit einher gehen.
Das barrierefreie WC im Erdge-
schoss soll um einenWickeltisch er-
weitert werden. „Wir haben uns da
mit dem Schwerbehindertenbeauf-
tragten der Stadt, Alexander Grund-
ler, besprochen. DerWickeltisch soll
von jungen Müttern mit Kleinkin-
dern wie für ältere Kinder genutzt
werden können.“ Auch diese Idee
gefiel den Stadträten.

Der neue barrierefreie Zugang ins Jugendzentrum soll von außen in die Caféteria führen. Auf der Fensterseite muss dazu
ein Durchbruch geschaffen werden. Die Bauverwaltung beginnt noch heuer mit der Planung. Bild: Gabi Schönberger
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